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Brand einer Lagerhalle 
 Großeinsatz von 140 Feuerwehrleuten

Arnsberg-Herdringen. (nRW) Am 
späten Freitagnachmittag gegen 
17:30 h wurden zunächst die bei-
den Hauptwachen aus neheim und 
Arnsberg, sowie der Basislöschzü-
ge (BLz) 1 und 4 und der Rettungs-
dienst zu einem Brand in die Wie-
belsheide gerufen. schon auf der 
Anfahrt konnten die Einsatzkräfte 
eine starke Rauchentwicklung er-
kennen und ließen sofort weitere 
Einheiten über die Kreisleitstelle in 
Meschede alarmieren.

zusätzlich wurden noch einheiten aus 
den Basislöschzügen (Blz) 5 und 6 
sowie der fernmeldedienst und weite-
re rettungsfahrzeuge zum einsatzort beordert. 
Nach Eintreffen der ersten Einsatzkräfte bauten die-
se eine wasserversorgung aus dem hydrantennetz 
auf und mehrere Trupps unter Atemschutz verschaff-
ten sich zutritt zu dem vorderen Bereich der insge-
samt 300 Quadratmeter großen lagerhalle.
gleichzeitig wurden auch beide drehleitern in Stel-
lung gebracht, um das feuer von oben zu löschen. 
da man befürchtete, dass die wasserentnahme 
aus dem öffentlichen Netz nicht ausreichen könnte, 
wurde zusätzlich noch eine ca. 1.000 Meter. lange 
Schlauchleitung zu einem löschteich gelegt. diese 
musste dann aber während des einsatzes nicht mehr 
genutzt werden.
während des gesamten löscheinsatzes wurde der 
Bereich im gewerbegebiet großräumig von der poli-
zei abgesperrt. 
zeitgleich zu dem löscheinsatz wurden an verschie-
denen Stellen Messungen des einsatzbereiches und 
der Umgebung bezüglich der Schadstoffin-
halte des Brandrauches durchgeführt, die 
ergebnisse lagen im normalen Bereich, 
sodass keine Gefährdung der Bevölke-
rung bestanden hat. 
während des einsatzes wurden drei feu-
erwehrkräfte leicht verletzt und vom Ret-
tungsdienst vor ort versorgt. nach der 
erstversorgung wurde ein feuerwehr-
mann von den kräften des Malteser hilfs-
dienstes in das Arnsberger Krankenhaus 
transportiert, die anderen beiden konnten 
vor ort vom rettungsdienst entlassen 
werden.
der Malteser hilfsdienst war zur unter-
stützung des rettungsdienstes der Stadt 

Arnsberg gerufen worden. insgesamt waren fünf 
Mhd-rettungssanitäter mit rettungswagen und 
Krankentransportwagen vor Ort.
neben dem Schaden, der am gebäude entstanden 
ist, gab es auch für das deutsche rote kreuz einen 
großen Schock: In der benachbarten Lagerhalle be-
fand sich die garage für die drk-einsatzfahrzeuge. 
diese wurden durch den rauch erheblich in Mitlei-
denschaft gezogen, sodass für die nächste Zeit keine 
Einsatzbereitschaft hergestellt werden kann. 

nachdem die Arbeit für den großteil der 140 einsatz-
kräfte nach zwei Stunden beendet war, wurde noch 
eine Brandwache durch feuerwehrleute aus herdrin-
gen gestellt. Nach einer weiteren Stunde konnte die 
Brandwache beendet werden und die Einsatzkräf-
te in ihren Standort einrücken. Der Gesamteinsatz 
konnte nach drei Stunden beendet war. 
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